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Geophysikalische Methoden zur Erforschung
des Untergrundes.

Von F. Baeschlin, Professor an der Eidg. Techn. Hochschule, Zürich.
(Schluß.)

Die Auslösung elastischer Wellen im Untergrunde kann entweder
aus natürlichen, nach Ort, Umfang, Stärke und Zeit vom menschlichen
Willen unbeeinflußbaren Ursachen in Gestalt von Erdbeben oder
künstlich und absichtlich durch Explosionen, durch Fallenlassen von
Gewichten, durch periodisch bewegte oder unausgewuchtet umlaufende
Massen, durch Unterwasserschallsender usw. erfolgen.

Unter den natürlichen, erdbebenerregenden Vorgängen bilden
Auslösungen von inneren Spannungen in der spröden Erdhaut unter
Bildung von Brüchen, Verwerfungen, Falten u. drgl., bzw. plötzliche
Dislokationen an bereits vorhandenen tektonischen Störungen
(Dislokationsbeben) die wichtigste Gruppe. Daneben treten Einstürze
unterirdischer Hohlräume und vulkanische Ereignisse als Erreger
von Erdbeben zurück.

Für das Studium der geologischen Struktur der obersten
Erdschichten besitzen die wenigen, meist schwachen Beben mit ganz
geringer Herdtiefe ein besonderes Interesse. De Quervain fand bei den
drei Tunnelbeben von Grenchen V 5.1—5.25 km/sek und ä? 3.0
bis 3.1 km/sek.

Verwerfungen, Faltengebirge etc. leiten die Wellen längs ihrer
Streichrichtung ganz besonders kräftig fort, während sie senkrecht
dazu stark abschwächend wirken.

Die Perioden der Erdbebenwellen sind vorherrschend 12 und
18 Sekunden, gelegentlich auch von 16 Sekunden, aber auch von 23
bis 60 Sekunden.
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